
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/045/2008 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Bauausschusses der Stadt Rheine 
am 20.11.2008 

 
 
Die heutige Sitzung des Bauauschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt 
um 17:15 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend  
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied   
 
 Mitglieder: 
 

Herr Matthias Auth CDU Ratsmitglied   

Herr Antonio Berardis SPD Ratsmitglied   

Herr Heinrich Hagemeier CDU Ratsmitglied   

Herr Johannes Havers CDU Ratsmitglied   

Herr Christian Kaisel CDU Ratsmitglied   

Herr Hermann-Josef Kohnen CDU Ratsmitglied   

Herr Peter Kölker SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Günter Löcken SPD Ratsmitglied   

Herr Thomas Oechtering CDU Sachkundiger Bürger   

Frau Theresia Overesch CDU Ratsmitglied   

Herr Michael Reiske BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Anton van Wanrooy CDU Ratsmitglied   

Herr Johannes Willems FDP Ratsmitglied   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Claus Meier  Sachkundiger Einwohner  

Herr Manoharan Murali  Sachkundiger Einwohner  

Heinz Werning  Sachkundiger Einwohner  
 
 Gäste: 



Niederschrift 

BAU/045/2008 der Sitzung des Bauauschusses vom 20.11.2008    

Seite 2/35 

 

Herr Martin Forstmann     

Herr Hermann Gehring     

Herr Dr. Hermann-Josef Köller     
 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann  Erster Beigeordneter   

Herr Werner Schröer  Fachbereichsleiter FB 5  

Herr Jürgen Grimberg Produktverantwortlicher 

Frau Claudia Kurzinsky  Produktverantwortliche  

Frau Martina Wietkamp  Schriftführerin   
 
 
Herr Brauer begrüßt alle Anwesenden. Er eröffnet die heutige Sitzung und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest. Zur Tagesordnung werden keine Änderungs- oder 
Ergänzungswünsche vorgebracht. 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 44 über die öffentliche Sitzung am 23.10.2008
 

Seitens der Verwaltung wird darauf hingewiesen, dass die 1. Seite der Nieder-
schrift neu erstellt wurde, da im Ratsinformationssystem die Anwesenheitsliste 
nicht richtig verarbeitet wurde.   
Herr Löcken merkt an, im Beschluss zu TOP 15 sei auf Seite 28 der Niederschrift 
fälschlicherweise von der Straße „Hessenschanze“ die Rede. Richtig müsse es 
„Hessenweg“ heißen. Seitens der Schriftführerin wird eine Berichtigung zugesagt. 
Weitere Änderungs- oder Ergänzungswünsche werden seitens der Ausschussmit-
glieder nicht vorgebracht. Die Niederschrift wird mit diesen Anmerkungen ge-
nehmigt. 
 
2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 23.10.2008 gefassten Beschlüsse 
 

Herr Schröer verliest den der Niederschrift als Anlage beigefügten Bericht der 
Verwaltung. 
Herr Havers schlägt vor, durch das Setzen von Absperrpfählen entlang der Fel-
senstraße das Parken von schweren LKW dort zu verhindern. 
Herr Hagemeier bezieht sich auf die Informationen zum Radweg auf der ehemali-
gen Bahnstrecke Rheine-Coesfeld und bittet darum, die Klassifizierung der Stra-
ßen zu berichtigen. (Anfang und Ende des Radweges) 
Herr Schröer erläutert dazu, der Radweg werde zwischen der B499 in Steinfurt 
und der K77 in Rheine-Hauenhorst gebaut. Dieser Bauabschnitt sei derzeit aus-
geschrieben. Der Förderabschnitt für diesen Radweg reiche bis zum Staelskot-
tenweg und werde, sobald die Arbeiten im Gebiet Rheine-R entsprechend weit 
fortgeschritten sind, bis dorthin verlängert. 
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3. 
 

Informationen 
 

3.1. 
 

Kombinierter Rad/Gehweg entlang der B481 
 

Herr Schröer zeigt anhand des Beamers die Planung zur Führung des Rad- und 
Gehweges zwischen der Straße „Am Bauhof“ und dem Ende der Ortsdurchfahrt. 
Es sei wohl sinnvoll, diesen Weg bis zum Kreuzungspunkt am Staelskottenweg 
weiterzuführen. Ein Gespräch mit Herrn Ebbeskotte von Straßen NRW, Niederlas-
sung Münsterland habe ergeben, dass der Rad- und Gehweg auf Kosten der 
Stadt Rheine bis zum Staelskottenweg weitergebaut werden könne. Die CDU-
Fraktion habe hierzu einen Antrag auf Untersuchung der Kosten gestellt. Vor-
stellbar sei eine Kostenbeteiligung in Höhe von etwa 30.000 Euro. 
Er werde in diesem Sinne mit der Straßenbauverwaltung verhandeln. 
 
3.2. 
 

Verwendung von Recycling-Material im Straßenbau 
 

Herr Schröer verliest Antrag der CDU-Fraktion, der der Niederschrift beigefügt 
ist, sowie einen Vermerk der Verwaltung,  (ebenfalls der Niederschrift angefügt). 
Er macht einige Erläuterungen zu dem Vermerk und schlägt vor, in Zukunft bei 
Ausschreibungen die Möglichkeit zur Abgabe von Nebenangeboten für die Ver-
wendung von Recyclingmaterial vorzusehen. Mit dieser Verfahrensweise könne 
verhindert werden, Firmen zu benachteiligen, die nicht in der Lage sind, ausrei-
chende Mengen von Recycling-Material zur Verfügung zu stellen. 
Herr Kuhlmann ergänzt, Gespräche mit einigen Firmen hätten gezeigt, dass diese 
häufig gar nicht in der Lage seien, ausreichend Recycling-Material zu liefern. Der 
Markt sei auf diesem Gebiet mittlerweile sehr eng. 
Herr Kohnen macht deutlich, dass seiner Fraktion wichtig sei, vor Ort anfallendes 
Recycling-Material zu verwenden und nicht unbedingt neue Materialien unter 
großer Energieaufwendung heranzuschaffen. Ein weiterer Vorteil sei, dass das 
Recycling-Material in der Regel auch kostengünstiger sei. Aus diesem Grunde 



Niederschrift 

BAU/045/2008 der Sitzung des Bauauschusses vom 20.11.2008    

Seite 4/35 

wolle die CDU-Fraktion auf einer vorrangigen Ausschreibung zur Verwendung von 
Recycling-Materialien bestehen, was andererseits natürlich nicht zum Ausschluss 
von Firmen führen dürfe, die geeignetes Recycling-Material nicht zur Verfügung 
stellen können. 
Herr Löcken schließt sich den Ausführungen des Herrn Kohnen an. 
Herr Kuhlmann verweist auf den ausgearbeiteten Mustertext für Ausschreibungen 
und führt aus, dass bei Vorlage eines Angebotes von preisgünstigerem Recycling-
Material dieser Bieter selbstverständlich den Zuschlag bekomme, vorausgesetzt, 
die notwendigen Prüfzeugnisse können vorgelegt werden. Seiner Ansicht nach sei 
es sinnvoll, sowohl Recycling- wie auch herkömmliches Material gleichwertig zu 
behandeln. Die Abgabe eines Nebenangebotes für die Verwendung von Recyc-
ling-Material stelle eine Alternative sei, solange das Material als gleichwertig an-
gesehen werden könne. 
Herr Kohnen schlägt vor, zunächst den Vermerk zu lesen und in den Fraktionen 
ggf. zu diskutieren. Falls danach noch Verhandlungsbedarf bestehe, könne das 
Thema in einer der nächsten Sitzungen des Bauausschusses erneut besprochen 
werden. 
Die Ausschussmitglieder sind mit der von Herrn Kohnen vorgeschlagenen Verfah-
rensweise einverstanden. 
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3.3. 
 

Radwegführung im Bereich der Dionysstraße 
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Herr Schröer verweist den von Herrn Berardis gestellten Antrag auf Überprüfung 
und ggf. Änderung der Geh- und Radwegeführung entlang der B 475/Kreuzung 
Dionysiusstraße (siehe Anlage) und zeigt anhand des Beamers Fotos. Er ver-
spricht eine Aufarbeitung und Besprechung des Themas mit dem Baulastträgers.  
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3.4. 
 

Blendschutzbepflanzung am Radweg in Gellendorf 
 

Herr Schröer verweist auf den Antrag des Stadtteilbeirates Gellendorf und gibt 
Erläuterungen zum zwischenzeitlich eingegangenen Vermerk der Straßenbauver-
waltung. (siehe Anlage) Diese sei bereit, eine Blendschutzbepflanzung vorzu-
nehmen, die Unterhaltungskosten müsste jedoch die Stadt Rheine tragen. Sei-
tens der Verwaltung sei errechnet worden, dass die Unterhaltung einer solchen 
Blendschutzbepflanzung ca. 1.000 € jährlich kosten würde, die seitens der TBR 
der Stadt Rheine in Rechnung gestellt würden. Er schlägt vor, Verhandlungen mit 
dem Stadtteilbeirat Gellendorf zwecks Übernahme der Unterhaltungskosten auf-
zunehmen. 
Herr Berardis verweist eindringlich auf die Notwendigkeit zur Errichtung der  
Blendschutzbepflanzung aus Sicherheitsgründen. 
Herr Thüring gibt zu bedenken, dass aus Gründen der Gleichbehandlung wahr-
scheinlich noch weitere vergleichbare Maßnahmen notwendig würden. 
Herr Hagemeier merkt an, dass gerade eine doch relativ hoch anzulegende 
Blendschutzbepflanzung das Sicherheitsgefühl der Fußgänger und Radfahrer be-
einträchtigen würde. 
Herr Kuhlmann rät aus juristischen Gründen von jeglichen Anpflanzungen im 
Verkehrsraum aus Gründen der Verkehrssicherheit und aus Haftungsgründen ab. 
Herr Brauer erläutert, das Ergebnis der heutigen Diskussion werde dem Stadt-
teilbeirat seitens der Verwaltung mitgeteilt. Er schlägt Herrn Berardis vor, die 
heute vorgebrachten Argumente den Stadtteilbeiratsmitgliedern darzulegen. 
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3.5. 
 

Anfrage durch Herrn Kohnen zu Paschenaustraße, Herefortstra-
ße und Möllerhookstraße 
 

Herr Schröer verliest eine Anfrage des Herrn Kohnen und erläutert, Herr Forst-
mann werde gemeinsam mit Herrn Fehr vom Straßenbauamt des Kreises Stein-
furt Gespräche bezüglich der Überlassung von Grundstücksflächen zur Anlegung 
des Radweges an der Paschenaustraße führen. Er erwarte ein Ergebnis der Ver-
handlungen bis zum Ende dieses Jahres.  
Zum Thema „Herefortstraße“ erläutert er, die Kosten für den Ausbau der Straße 
seien mit Abschluss der Grundstückskaufverträge abgegolten worden. Herr 
Schröer erläutert, die Straße könne weder als „Spielstraße“ noch als „verkehrs-
beruhigte Zone“ ausgebaut werden, die Einrichtung einer „Tempo-30-Zone“ sei 
aber möglich. 
Herr Schröer erklärt, die Thematik „Geschwindigkeitsbegrenzung an der Möl-
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lerhookstraße“ werde im Arbeitskreis Verkehr zu Sprache gebracht, im Bauaus-
schuss werde er berichten, sobald ihm entsprechende Informationen vorliegen. 
 
3.6. 
 

Wieckstraße - nachträgliche Eingabe 
 

Herr Schröer verliest die Eingabe. (siehe Anlage). Herr Schröer schlägt vor, dem 
Anliegen der Antragsteller nachzukommen. Auf eine Anmerkung durch Herrn 
Brauer, dass der bereits gefasste Ratsbeschluss geändert würde, falls dem Anlie-
gen seitens des Bauausschusses stattgegeben würde, erklärt Herr Schröer, dass 
die Grundzüge der Planung nicht berührt würden. 
Herr Kohnen erklärt, er habe grundsätzliche Bedenken, dem Vorschlag zuzu-
stimmen, da gerade in den Wohnstraßen die Stellplätze ohnehin knapp bemessen 
seien. Außerdem sehe er Probleme für weitere Verfahren dieser Art, wenn heute 
der schon gefasste Ratsbeschluss quasi geändert würde. 
Herr Schröer verweist auf den vorliegenden Bauantrag für das gegenüber liegen-
de Grundstück, auf dem 3 Stellplätze errichtet werden sollen und führt aus, nach 
eingehender Prüfung seitens der Verwaltung halte er es für durchaus sinnvoll 
dem Antrag zu folgen. 
Die Mitglieder des Bauausschusses nehmen die Information zur Kenntnis. 
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3.7. 
 

Antrag "Erste Glühbirnenfreie Stadt Deutschlands" 
 

Herr Schröer verweist auf den an den Rat der Stadt Rheine gerichteten Antrag 
der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN, der in der nächsten Sitzung des Bauaus-
schusses beraten werden solle. 
Herr Kohnen führt aus, der Antrag sei bereits erfüllt, weil es keine „Glühbirnen“, 
sondern lediglich „Glühlampen“ gebe. Bei dieser Gelegenheit bitte er die Verwal-
tung künftig darauf zu achten, dass nicht von „Glühbirnen“, sondern von „Glüh-
lampen“ gesprochen werde. 
 
3.8. 
 

Leitprojekt Klimaschutz: Energieverbrauchreduzierung durch 
Nutzverhalten 
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Herr Schröer verliest einen Vermerk zum Thema (siehe Anlage), zu dem Herr 
Grimberg einige Erläuterungen gibt. 
Die Ausschussmitglieder nehmen diesen Vermerk zur Kenntnis. 
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Weitere Informationen erfolgen nicht. 
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4. 
 

Informationen zu Denkmalschutzangelegenheiten 
 

Es erfolgen keine Informationen. 
 
5. 
 

Eingaben 
 

Die Eingaben wurden bereits unter dem TOP „Informationen“ behandelt. Weitere 
Eingaben liegen nicht vor. 
 
6. 
 

Energiebericht der Stadt Rheine 2006/07 
Vorlage: 446/08 
 

IB1930 
Herr Kohnen dankt der Verwaltung für die umfangreich ausgearbeitete Vorlage. 
Er verweist in diesem Zusammenhang auf das im letzten Jahr beschlossene Kli-
mabündnis. Haushaltstechnisch könne das Ergebnis des Energieberichtes nicht 
zufrieden stellen. Trotz sinkenden Energieverbrauchs sei ein Anstieg der Kosten 
zu verzeichnen. Aufgrund der sinkenden Energiepreise hoffe er im nächsten Jahr 
auf geringere Kosten. 
Herr Löcken schließt sich den Ausführungen von Herrn Kohnen an. 
Herr Reiske vertritt die Auffassung, dass die Beschleunigung der Senkung des 
Energieverbrauches noch weiter fortschreiten müsse. Klar sei, dass dieses Ziel 
nicht ohne Aufwendung finanzieller Mittel erreicht werden könne. 
Herr Hagemeier bittet in diesem Zusammenhang um Prüfung, ob die Abschaltung 
der Straßenbeleuchtung in den Morgenstunden früher vorgenommen werden 
könne. 
Herr Thüring entgegnet, eine Abschaltung der Straßenbeleuchtung dürfe jedoch 
erst nach Unterrichtsbeginn in den Schulen erfolgen. 
Herr Brauer verweist auf die aufgeführten Wassereinsparungen im Bereich der 
Übergangswohnheime und bittet um Ausführungen, ggf. als Vermerk zur Nieder-
schrift, wie viele Übergangswohnheime im Jahr 2008 nicht mehr belegt worden 
seien. 
Herr Grimberg verspricht dieses und erklärt, die Information werde sich auf die 
Anzahl der Personen in Übergangswohnheimen beziehen. (siehe Auszug aus dem 
Energiebericht) 

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den Energiebericht der Stadt Rheine bzw. der TBR –
Entwässerung- und –Straßen- 2006/07 zur Kenntnis. 
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7. 
 

Erhaltungsaufwand 2009 
Vorlage: 476/08 
 

IB2350 
 
Herr Kohnen erklärt, auffällig sei, dass der Richtwert in Prozent in Bezug auf den 
Gebäudebauwert in diesem Jahr auf 0,7 % verringert werde. In den letzten Jah-
ren sei diskutiert worden, diesen Wert auf den statistischen Wert von 1,2 % an-
zuheben, was allerdings bedeuten würde, dass die Kosten von etwa 2,3 Mio. € 
auf fast 4 Mio. € steigen würden, um den Standard zu halten. Es müsse sicher-
gestellt werden, dass es nicht aufgrund von unterlassenen Reparaturen zu einem 
Instandhaltungsstau komme. Sinnvoll sei wahrscheinlich eine Beratung im Bau-
ausschuss, wie in Zukunft mit diesem Thema umgegangen werden solle. Herr 
Kohnen verweist auf die Wichtigkeit, Energieeinsparungsmaßnahmen ggf. bevor-
zugt umzusetzen, um nicht nur Energie, sondern auf die Dauer auch Kosten ein-
zusparen. 
Herr Schröer schlägt vor, zu dem durch Herrn Kohnen vorgeschlagenen Thema 
im kommenden Frühjahr eine Grundsatzdiskussion zu führen. 
Herr Löcken schließt sich den Ausführungen von Herrn Kohnen an und bittet zu-
sätzlich die Verwaltung um Prüfung, ob durch das neu aufgelegte Konjunkturpro-
gramm des Bundes evtl. Mittel für die Sanierung öffentlicher Gebäude bereitge-
stellt werden könnten. 
Seitens der Verwaltung wird eine Prüfung zugesagt. 
Herr Reiske erklärt sich nicht einverstanden mit der Höhe der bereitgestellten 
Mittel.  Er stelle in Aussicht, bei den Haushaltsplanberatungen, insbesondere die 
„Energetische Sanierung“ zu thematisieren. Er fragt auf die Vorlage bezogen, an 
welcher Stelle die Einsatzmöglichkeiten erneuerbarer Energien geprüft worden 
seien. 
Herr Hagemeier fragt, ob für den verminderten Aufwand im Rahmen der In-
standhaltung im Haushalt entsprechende Rückstellungen vorgesehen seien. 
Herr Schröer verweist auf die dem Bauausschuss und auch dem Haupt- und Fi-
nanzausschuss vorgelegte Liste über die vorgesehenen Rückstellungen und auf 
die Grundsatzberatungen im Frühjahr zu dieser Thematik. 
Herr Grimberg führt aus, dass Rückstellungen für konkrete Maßnahmen ausge-
wiesen werden. Bisher wurden solche Rückstellungen für Maßnahmen gebildet, 
die im laufenden Haushaltsjahr nicht mehr umgesetzt werden konnten. Auch in 
diesem Haushaltsjahr sei vorgesehen, solche Rückstellungen zu bilden. 
Zu den geprüften Maßnahmen für den Einsatz erneuerbarer Energien erläutert 
Herr Grimberg, am Emsland-Gymnasium sei geprüft worden, ob eine Brauchwas-
sererwärmung realisiert werden könne. Hierfür sei kein wirtschaftliches Verhält-
nis darzustellen. Auch die Umstellung von Heizungen auf erneuerbare Energien 
sei zum jetzigen Zeitpunkt, wie auch schon in einer Vorlage dargestellt, nicht 
sinnvoll. Die Thematik werde seitens der Verwaltung aber weiterverfolgt. 
Herr Brauer verweist in diesem Zusammenhang auf die im Frühjahr zu führende 
Grundsatzdiskussion. 
Herr Berardis fragt, wann mit einer Sanierung der Außentoilette an der Konrad-
schule zu rechnen sei. 
Herr Schröer erklärt, dass seitens der Verwaltung versucht werde, die Sanierung 
bis zum einhundertjährigen Jubiläum der Schule im Sommer des kommenden 
Jahres abzuschließen. 
 
Beschluss: 
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1. Der Bauausschuss nimmt die Erläuterungen zum Erhaltungsaufwand 2009 
zur Kenntnis und beschließt die Ausführung der in der Anlage 2 der Vorlage 
genannten Erhaltungsmaßnahmen. 

 
8. 
 

Bauvorhaben der öffentlichen Verkehrsflächen im Jahre 2009 
Vorlage: 443/08 
 

IB2999 
 
Herr Kohnen merkt an, seine Fraktion sei noch immer der Auffassung, dass an 
der Otto-Bergmeyer-Straße eine Durchfahrtmöglichkeit zum Bahnhof realisierbar 
sei. Er bitte daher die Verwaltung, mit der Bahn nochmals entsprechende Ver-
handlungen zur führen, bevor über einen Endausbau der Straße beschlossen 
werde. 
Herr Löcken schließt sich dem an und erklärt, die SPD-Fraktion sei nicht bereit, 
diese Maßnahme auf der Liste der durchzuführenden Baumaßnahmen zu belas-
sen. Er fragt nach dem Stand der Verhandlungen. 
Herr Schröer erklärt, die Fläche, auf der sich der Wendehammer befinde, sei im 
Besitz der Bahntochter „Aurelis“, von der gleichzeitig eine große Fläche an der 
Lindenstraße gekauft werden solle, wie in der letzten Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses beschlossen. Im Rahmen dieses Vertragsausschusses sei vor-
gesehen, auch den Kaufvertrag für die genannte Fläche abzuschließen. Die ande-
re Bahngesellschaft „DB-Stationen und Service“ sei Eigentümerin des Bahnhofs-
vorplatzes. Er habe mit Herrn Lürs (DB Stationen und Service), Mitarbeiter dieser 
Gesellschaft verhandelt. Dieser sei gegen eine Durchfahrtsmöglichkeit, weil er 
eine Beschädigung der Straßendecke befürchte. Zurzeit werde verhandelt, eine 
andere Straßendecke einzubauen und so ggf. eine Durchfahrtmöglichkeit zu ge-
währleisten. 
Unabhängig von einer möglichen Durchfahrt zum Bahnhof müsse die Straße ent-
sprechend den vom Bauausschuss beschlossenen Herstellungsmerkmalen ausge-
baut und abgerechnet werden. Hierzu gehöre auch ein Wendehammer. Es sei 
also eine Abrechnung nunmehr durchzuführen, um eine Verjährung zu verhin-
dern. Die heute zu beratende Vorlage sei eine Informationsvorlage, aus diesem 
Grund sei es nicht sinnvoll, die Maßnahme „Otto-Bergmeyer-Straße“ von der Lis-
te zu streichen. 
Herr Kohnen bittet die Verwaltung in diesem Sinne weiter zu verhandeln und bit-
tet um Informationen über einzuhaltende Verjährungsfristen. 
Auf Nachfrage durch Herrn Löcken erklärt Herr Schröer das weitere Abrech-
nungsverfahren. 
Herr Hagemeier bezieht sich auf Punkt 18 der Liste (Baustraße IV. Quadrant) und 
regt an, die Straßenführung entlang der Bahnstrecke zu überdenken. 
Herr Schröer verweist auf die vorangegangenen Beratungen im Stadtentwick-
lungsausschuss. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zu den Projekten der 
öffentlichen Verkehrsflächen im Jahre 2009 zur Kenntnis. 
 
 
9. 
 

Konzept für die Beleuchtung in Außenbereichen; 
hier: Umgang mit den Anträgen von Stadtteilbeiräten 
Vorlage: 466/08 
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IB3450 
 
Herr Schröer erläutert die Vorlage. 
Herr Löcken erklärt, seine Fraktion werde dem Vorschlag der Verwaltung zu-
stimmen. 
Herr Kohnen schlägt vor, zunächst wie von der Verwaltung vorgeschlagen, das 
Verfahren zu starten und die weitere Entwicklung abzuwarten. 
Herr Thüring schließt sich den Ausführungen des Herrn Kohnen an und vertritt 
die Auffassung, dass die endgültige Entscheidung über die Durchführung der 
Maßnahmen nicht in den Stadtteilbeiräten sondern im Bauausschuss getroffen 
werden sollte. 
Herr Reiske erklärt, seine Fraktion stimme zu, den Stadtteilbeiräten die Möglich-
keit zu geben, mit Zustimmung der Stadt Rheine weitere Beleuchtungen anzu-
bringen. Einer Budgeterhöhung sei seine Fraktion jedoch nicht bereit, zuzustim-
men, sie wünsche vielmehr eine jährliche Senkung des Verbrauchsbudgets. Als 
Zielvorgabe werde seitens seiner Fraktion eine Senkung des Budgets um 50 % 
gemessen am heutigen Verbrauch bis zum Jahre 2030 gefordert. 
Herr Berardis bezieht sich auf das „Modell Rodde“ und führt aus, die durch den 
Stadtteilbeirat aufgewendeten 70 % seien aus Mitteln des Stadtteilwettbewerbes 
aufgebracht worden. Dieses Modell führe zu einer Ungleichbehandlung der Stadt-
teilbeiräte. Er schlage daher eine Reduzierung auf 50 % vor. 
Herr Reiske beantragt, die Formulierung in der Beschlussfassung „die Stadt 
Rheine erhöht das Budget“ verändern in folgenden Wortlaut: „Die Stadt Rheine 
senkt das Budget jährlich ab bis zum Jahr 2030 auf 50 % des jetzigen Budgets.“ 
Desweiteren wünsche seine Fraktion das der Verbrauch in diesem Bereich Be-
standteil des Energieberichtes wird, so dass jährlich über den Stand der Absen-
kung im Energiebericht für die Stadt Rheine berichtet wird. 
Herr Schröer informiert, die Mittel für die Straßenbeleuchtung seien Bestandteil 
eines festen Budgets, das die TBR jährlich als Teilbudget der Straßenunterhal-
tung von der Stadt Rheine erhalte. Eine Aufstellung neuer Leuchten müsse eine 
Erhöhung dieses Budgets zur Folge haben. Er rate daher von einer Vermengung 
der Argumente ab. 
Herr Kohnen macht deutlich, dass eine Energieeinsparung nicht zwangsläufig mit 
einer Kostensenkung einhergehe. Er schlage deshalb vor, das Budget in gleicher 
Höhe zu belassen und zu einem späteren Zeitpunkt eine Grundsatzdiskussion zu 
diesem Thema zu führen. 
Herr Eggert führt aus, erklärtes Ziel der TBR sei eine stetige Senkung der Ener-
giekosten und damit auch des Verbrauches. Ohne finanzielle Investitionen sei mit 
den gegebenen technischen Mitteln derzeit aber keine weitere Einsparung zu er-
reichen. 
Herr Reiske erklärt, sein Antrag beziehe sich nicht auf das finanzielle, sondern 
auf das Verbrauchsbudget. Dass eine Senkung des Verbrauchsbudgets nicht oh-
ne finanzielle Aufwendungen erreicht werden könne, sei unstrittig. Einverstanden 
erklären könne er sich mit der Herausnahme der Aussage zur Erhöhung des 
Verbrauchs aus dem Beschlussvorschlag, sofern einer der nächsten Sitzungen 
des Bauausschusses ein Tagesordnungspunkt zur Information zu dieser Thematik 
vorgesehen werde. 
Herr Brauer stellt den Änderungsantrag des Herrn Reiske zur Abstimmung. 
 
Abstimmungsergebnis:  1 Ja- Stimme 

 1 Enthaltung, 
    Rest dagegen, damit mehrheitlich abgelehnt  
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Es folgt die Abstimmung über den Beschlussvorschlag der Vorlage  
 
Beschluss: 
  
Der Bauausschuss beschließt das Konzept für die Beleuchtung in  
Außenbereichen. 
 
Abstimmungsergebnis: bei 1 Gegenstimme mehrheitlich angenom-
men 
 
10. 
 

Ausbau des Lindvennweges von Rheiner Straße bis Thiestraße 
Offenlage 
Vorlage: 454/08 
 

IIA0900 
 
Frau Overesch fragt, ob für den Teilausbau des Lindvennweges ein eigenes Ab-
rechnungsgebiet erstellt werde und ob die Anlieger des Lindvennweges mit der 
Verlegung der Überschreithilfe im Bereich der Rheiner Straße belastet werden 
sollen. 
Herr Schröer verspricht eine Antwort auf die Fragen zu einem späteren Zeit-
punkt. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den Ausbauentwurf zur Kenntnis und beschließt dessen 
Offenlage in den Diensträumen der TBR. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
11. 
 

Bauvorhaben der öffentlichen Grünflächen im Jahre 2009 
Vorlage: 464/08 
 

IIA0995 
 
Herr Kohnen bittet um gesonderte Vorlagen zu den einzelnen Maßnahmen im 
Bauausschuss, sobald diese zur Realisierung anstehen. 
Herr Reiske erklärt, seine Fraktion sei mit der Errichtung einer Aussichtsplattform 
am Merschkenheideweg im Rahmen der Weiterführung des Emsradweges nicht 
einverstanden. 
Herr Schröer erklärt, es handele sich bei dieser Vorlage um eine Informations-
vorlage, Vorlagen zu den einzelnen Maßnahmen würden folgen. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zu den Projekten der 
öffentlichen Grünflächen im Jahre 2009 zur Kenntnis. 
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12. 
 

Satzung der Stadt Rheine über Erlaubnisse und Gebühren für 
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen (Sondernutzungssat-
zung) 
Vorlage: 405/08/1 
 

IIA1150 
 
Seitens der Ausschussmitglieder werden Fragen zu erlaubnispflichtigen Werbean-
lagen (§ 5 der Satzung) gestellt, die durch Herrn Kuhlmann beantwortet werden.  
Herr Brauer bezieht sich auf § 6 der Satzung und bemängelt die aus seiner Sicht 
unzureichende Formulierung zum Thema „Wahlwerbung“ auf die verschiedenen 
Arten von Wahlen und Begehren werde nicht ausreichend eingegangen. Er ver-
misse insbesondere den Verweis auf Landrats- und Bürgermeisterwahlen und auf 
Bürgerbegehren. 
Herr Kohnen wirft ein, dass dieser Sachverhalt im Parteiengesetz hinreichend 
geregelt sei. 
Herr Schröer erklärt, der vorliegenden Satzung sei die Mustersatzung des Städte- 
und Gemeindebundes zugrundegelegt worden. Er verspricht eine Klärung bis zur 
nächsten Ratssitzung. 
Herr Brauer verweist weiter auf § 7 der Satzung, der eine Antragsfrist von 3 Wo-
chen für Sondernutzungen festlegt. Aus eigener Erfahrung wisse er, dass gerade 
kleinere Vereine und Verbände mit einer Frist bis zur Genehmigung der Sonder-
nutzung (häufig Infostände) nur schwer zurechtkommen können. Er bittet dar-
um, diese Regelung in der Satzung umzuformulieren. 
Herr Kuhlmann erklärt, eine andere Formulierung sei an dieser Stelle nicht not-
wendig, da in begründeten Ausnahmefällen diese Frist verkürzt werden könne. 
Herr Schröer ergänzt, dass durch diese Regelung vermieden werden solle, dass 
Anträge auf Sondernutzungen an Wochenenden, wie in Vergangenheit vorge-
kommen, am Freitag zuvor gegen Ende der Dienstzeit per Fax gestellt und am 
gleichen Tag noch beschieden werden müssen.  
Herr Brauer führt weiter aus, dass bisher für gemeinnützige Veranstaltungen kei-
ne Gebühren erhoben worden seien. Dieser Passus fehle in der neuen Satzung. 
Zusätzlich sei unter § 9 eine Mindestgebühr in Höhe von 13 Euro täglich aufge-
nommen worden. Er fragt, ob dieses bedeute, dass beispielsweise gemeinnützige 
Vereine oder auch Parteien außerhalb des Wahlkampfes diese Sondernutzungs-
gebühr ebenfalls zahlen müssten. Wenn dem so sei, dann sei er nicht bereit, dem 
Beschlussvorschlag zuzustimmen.  
Herr Schröer verweist auf die Möglichkeit der Ausnahme von dieser Regelung. 
Herr Brauer beantragt, diesbezüglich die Regelung, wie sie in der alten Satzung 
festgelegt war, wieder aufzunehmen und Sondernutzungen für ehrenamtlich täti-
ge Vereine gebührenfrei zu genehmigen. 
Herr Löcken ergänzt, der in § 12 der Satzung geregelte Gebührenverzicht sei 
seiner Ansicht nach „schwammig“ formuliert, hier sei eine sauberere Definition 
notwendig. 
Herr Schröer empfiehlt den Ausschussmitgliedern, diese durch den Städte- und 
Gemeindebund ausgearbeitete rechtssichere Satzung zu übernehmen. 
Herr Kuhlmann erläutert, das Ziel der neuen Satzung sei eine Verminderung des 
Verwaltungsaufwandes, keineswegs um ein Erschweren von ehrenamtlichen Be-
tätigungen. Die Satzung sehe aus seiner Sicht genügend Möglichkeiten vor, unter 
Hinweis auf überwiegend öffentliches Interesse schnell und ggf. kostenfrei Son-
dernutzungsgenehmigungen zu erteilen. Andererseits müssten sollten die Mög-
lichkeiten gewahrt werden, gegebenenfalls mit Verwaltungsmitteln vorzugehen. 
Er empfiehlt eindringlich, keinen „Sonderweg Rheine“ einzuschlagen. 
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Herr Kohnen verweist auf die Möglichkeit, die Satzung ggf. im Nachhinein zu än-
dern. Er empfehle daher, die vorgelegte Satzung zunächst zu beschließen. 
 
Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat, den folgenden Beschluss zu fas-
sen: 
  
Der Rat beschließt die der Vorlage beigefügte Satzung der Stadt Rheine über Er-
laubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen (Sonder-
nutzungssatzung). 
 
Abstimmungsergebnis:  1 Gegenstimme 
  1 Enthaltung, 
     damit mehrheitlich angenommen 
 
13. 
 

Berichtswesen 2008, Stichtag 31.10.2008 
Sonderprojekt "Kaserne Gellendorf" 
Vorlage: 441/08 
 

IIA1902  
 
Beschluss: 
  
Der Bauausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für das Sonderprojekt „Ka-
serne Gellendorf“ mit dem Stand der Daten vom 31.10.08 zur Kenntnis. 
 
14. 
 

Berichtswesen 2008, Stichtag 31.10.2008 
Sonderprojekt "Bahnflächen" 
Vorlage: 440/08 
 

IIA1910 
 
Beschluss: 
  
Der Bauausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für das Sonderprojekt „Bahn-
flächen“ mit dem Stand der Daten vom 31.10.08 zur Kenntnis. 
 
15. 
 

Berichtswesen 2008, Stichtag 31.10.2008 
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
PG 52-57 
Vorlage: 439/08 
 

IIA1920 
Herr Schröer erklärt, der Niederschrift werde ein Vermerk des Käm-
merers mit der Bitte um Anregungen zur Thematik beigefügt. 
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Beschluss: 
  
Der Bauausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für den Fachbereich 5 – Pla-
nen und Bauen  (Produktgruppen 52 – 57) mit dem Stand der Daten vom 
31.10.08 zur Kenntnis. 
 
16. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
17. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

17.1. 
 

Radweg entlang der B475 
 

Herr Löcken verweist auf einen Antrag der SPD-Fraktion auf Planung 
eines Radweges unter Aufgabe des Mehrzweckstreifens entlang der B475 
zwischen der Südeschschule und der Konradschule, der in Kopie der Nie-
derschrift beigefügt ist. 
 
17.2. 
 

"Zebrastreifen" Neue Mitte Dorenkamp 
 

Herr Löcken fragt nach dem Stand hinsichtlich des seitens der Politik ge-
wünschten Fußgängerüberwegs an der Neuen Mitte Dorenkamp. 
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Herr Schröer erläutert, der Vermerk sei der letzten Niederschrift zur In-
formation der Ausschussmitglieder beigefügt worden. Der Verwaltung lie-
ge kein weiterer Arbeitsauftrag zu diesem Thema vor. 
Herr Brauer ergänzt, den Fraktionen sei es freigestellt, Anträge zur weite-
ren Verfahrensweise zu stellen. 
 
17.3. 
 

"Eisenbahnkulturpark Rheine-R" neben dem Radweg Rheine-
Coesfeld 
 

Herr Hagemeier bekräftigt sein Anliegen, einen „Eisenbahnkulturpark 
Rheine-R“ zu erhalten. Ihm sei wichtig, einen „Mäzen“ zu finden, der be-
reit sei, dieses Ziel zu unterstützen. Er verweist auf ein Projekt in St. Ar-
nold, wo über weitere Nutzungen z.B. durch ein Museum oder durch eine 
Radfahrerstation im ehemaligen Bahnhof nachgedacht werde und bittet 
die Verwaltung um Prüfung, ob evtl. aus Mitteln der EUREGIO o.ä. Gelder 
zur Verfügung gestellt werden könnten. Es sei bedauerlich, wenn von der 
„großen Eisenbahnkulturstadt Rheine“ nichts übrig bleiben sollte. 
Herr Kuhlmann erläutert, das Projekt „St. Arnold“ habe einen anderen 
Hintergrund. Hier sei zur Verwirklichung ein privater Investor gefunden 
worden. Die Bahnflächenentwicklungsgesellschaft werde aber neben dem 
geplanten Radweg keinerlei Maßnahmen fördern. Er führt weiter aus, der 
Lokschuppen sei in einem derart baufälligen Zustand, dass eine Nutzung 
nicht mehr möglich sei. Auch sei eine Nutzung der kontaminierten Flächen 
nicht zu verantworten. Die Bahn versuche durch die Absperrung ihrer Ver-
kehrssicherungspflicht nachzukommen. Ggf. vorstellbar sei lediglich die 
Errichtung von Signalanlagen o.ä. als „Denkmal“. Herr Kuhlmann verweist 
auf die eindeutige politische Beschlussfassung zu diesem Thema. 
Herr Kohnen macht deutlich, dass die CDU-Fraktion an der von Herrn 
Kuhlmann erwähnten Beschlussfassung festhalte und dass die Darstellung 
von Herrn Hagemeier eine Einzelmeinung darstelle. 
 
17.4. 
 

Bauarbeiten am Kardinal-Galen-Ring 
 

Frau Overesch bittet um Überprüfung der Fußgängerschaltungen an den 
Lichtsignalanlagen nach der erfolgten Beendigung der Bauarbeiten. 
Dieses wird seitens der Verwaltung zugesagt.  
 
17.5. 
 

Schaltung verschiedener Lichtsignalanlagen im Innenstadtge-
biet 
 

Seitens der Ausschussmitglieder wird darauf hingewiesen, dass an zahlrei-
chen Lichtsignalanlagen die Schaltungen für Radfahrer nicht zuverlässig 
bzw. erst sehr spät funktionieren. 
Seitens der Verwaltung wird eine Überprüfung bei der nächsten anliegen-
den Inspektion zugesagt. 
Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht. Herr Brauer dankt allen Zuhörern 
und schließt den öffentlichen Teil der Sitzung.  
    
Karl-Heinz Brauer Martina Wietkamp 
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Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 
 
 
 
 
 
 


